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	Antrag
Fraktion der CDU
	Drucks. Nr:


	1733/XIX


	Friedenauer Gerhart-Hauptmann-Bibliothek zügig und erfolgreich als Modellprojekt einer Kooperationsbibliothek in Angriff nehmen 


Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, die vom Land Berlin in Einzelplan 27, Kapitel 2729, 
Titel 97 101 bereit gestellten Mittel (je 300 T€ für die Jahre 2016/2017) für das Jahr 2016 für die Ausstattung der Friedenauer Gerhart-Hauptmann-Bibliothek zu verwenden.

Die notwendigen Personalmittel sind bei der Senatsverwaltung für Finanzen als „flüchtlingsbedingter Mehrbedarf“ anzumelden.

Das Bezirksamt wird ersucht, beim Land Berlin die Mittel aus dem Einzelplan 27 für den o.g. Zweck unverzüglich abzufordern sowie die Stellenausschreibungen in den Angriff zu nehmen.
Der BVV ist bis zu ihrer Sitzung im Februar 2016 zu berichten.

Begründung:

In den Haushaltsverhandlungen auf Landesebene konnte der Erfolg erzielt werden, dass dem Bezirk im Einzelplan 27 im Wege einer verbindlichen Erläuterung in 2016 und 2017 jeweils 300.000,00 € für die „Förderung einer Bibliothek im Rathaus Friedenau oder anderer Bibliotheksstandorte im Bezirk Tempelhof-Schöneberg“ zur Verfügung gestellt werden.

Dieses Geld wird auch dringend benötigt, um die Gerhart-Hauptmann-Bibliothek fit zu machen und als in Berlin bislang einmalige Kooperationsbibliothek erfolgreich aufzustellen. Nachdem deutlich wurde, dass der Bezirk den Bibliotheken keine Mittel für das Projekt zur Verfügung stellt, wird das vom Land Berlin bereitgestellte Geld dringend benötigt, um zunächst eine adäquate Ausstattung zu erhalten – als Grundlage dafür, dass dieses Projekt überhaupt zum Erfolg geführt werden kann. 
Hier gilt es nun, rasch zu handeln und die Mittel abzurufen. Ebenfalls muss die Stellenbesetzung für dieses Projekt zügig angegangen werden. Aufgrund des Charakters der Bibliothek als Kooperationsbibliothek drängt es sich auf, dass der dafür benötigte Personalmehrbedarf bei SenFin als flüchtlingsbedingter Mehrbedarf anzumelden ist. 
Berlin, den 08.12.2015
Herr Olschewski, Ralf






Herr Zander, Christian
Fraktion der CDU
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